
Orange-Ton deutet das
Thema an - doch auch er
kann nur wirklich leuch-
ten, weil sich an seiner
Seite das Dunkel zu er-
kennen gibt.

Bleistift-Schemen
Elzbieta Kuraj lässt

denMenschen außen vor
;"J;ü.-ilt,;;ht";-fiii
er in Beziehung zu ihren
Bildern. Die Antithese
zu dieser Sicht stellt
Janusz Karböwniczek

Schau arbeiteten lnstitutionen in Krakau, Auschwitz und Nürnberg zusammen. Foto: Rempe yor. I(op{lastig^ist, was
er zeiqt. Ob als Schemen.er zeigt.

VON SABINE REMPE denen seiner Ko1l-egin und Partnerin als Silhou"ttä-oäi?i"-oiii: Irätäääüi
Elzbieta Kura'i. Die Aufteilunp. für Schädel lässt sich bei ihm eioentlichElzbieta Kuraj. Die Aufteilung, fiir Schädel Iässt sich bei ihm ei§entlich

Es geht um zwei, die nie zusammen- die sich Gastgeberin Barbara Kreß immer ausmachen. Keine Porträts frei-
komrnen und doch ein unzertrennli- entschied, ist so klug und überlegt, Iieh, beileibe nicht. Es sind Jeder-
ches Paar sind: Mit dem spannungsrei- wie die ga'nze Schau irfi stimmungsvölJ mann-Ansichten, die auf dieie Weise
chen Verhältnis von ,,Harmonie/Disso- len Ambiente der ehemaliEen Mühle AllEemeinEültiEkeit Eewinnen.

wie cl1e ganze schau rm stimmu
len Ambiente der ehemaligen Allgemeingült!gkei!Jlgemelngultrgkelt gewrnnen.

Irgendwer" hat der Zeichner und
faler zum Beisoiel ein Bleistift-Tem-

nanz" setzen sich in der Buchschwa- voriBuchschwabach. und
6,äCnei.öäüiiJ'öädiitüda oe nrijäliän '1;"-fit"i6"nät:äln 

sctragstrich die ä,I"?ä;ü B"iröl"i"r" si"-ifüi[:rää]
von Elzbieta

erweckt, als könn- schiedlichen Ausformungen auf-
ten sich,,Ilarmonie/Dissonanz" nicht taucht.

Sie ist hüben, er driiben. Eine Wand auf ein üerbindliches ,,und" in ihrer Dominant nimmt das Menschenwe-
und ein paar wenige Schritte über den Mitte einigen. Doch wo wäre der eine sen als gewaltiges Kopfstück ohne Per-
Hof trennen die Werke des Malers und ohne deh anderen? Lässt sich denn sönlichkeit die Bildfläche ein. Sein
Zeichners Janusz Karbowniczka von Harmonie überhaupt erfahren, solan- Schöpfer, so scheint es, hat auf jeden

Schicksalhafte Verkettungen bis in die Unendlichkeit
,,Harmonie/Dissonanz": Die Galerie Destillarta widmet sich einer heiklen Beziehung -Arbeiten des Künstlerpaares Kuraj-Karbowniczek

ge das Wissen um Disso-
nanz nicht irgendwo im
Hintergrund lauert? Und
wird Dissonanz nicht
erst zltt treibenden
Kraft, weil ihr Kontra-
part als Ziel würrschens-
wert scheint?

Der ewige Gegensatz
spiegelt sich in den Bil-
dern, die die beiden
KünsUer vorstellen. Da
ist etwa Kurajs beinahe
quadratische Arbeit
,ileuchtend" in ÖI und
Acryl. Sie hat die Fläche,
die ihr zur Verfügung
steht, durch einen Kreis
definiert. Damit hat sie
den Rahmen gefunden
ftir ein Drin4en und
Draußen, ein Dazugehö-
ren und ein Ausgestoßen-
werden. Ein strahlender

von Elzbieta Kuraj und Janusz Karbow- beiden prinzipigllen Kontrahenten, pera-Antlitz getauft, das in unter-
niczek auseinander. was den Eindruck erweckt. als könn- schiedlichen Ausformunpen auf-

individuellen Ausdruck verzichtet.
Aber warum weckt dieses Un-Gesicht
dann so instinktiv Gefühle der Ableh-
nung und Beklemmung? Janusz Kar-
bowniczek greift offenbar tief in das
Gedächtnis seiner Betrachter ein.
weckt Erinnerungen und alte Angste,
die er weiterspinnt bis zu eihem
Punkt, der im besten Fall Erlösung
von verheerenden Schrecken ver-
spricht.

Zum Hintergnrnd dieser rundum
sehenswerten Ausstellung gehört
nicht zuletzt ihr Werdegang: Ermög-
licht wurde sie durch die Zusammen-
arbeit des Zentrums fürJüdische Kul-
tur in Krakau mit der Internationalen
Jugendbegegnungsstätte in Oswiec-
im,/Auschwitz und der Galerie Destil-
larta von Barbara und Martin Kreß.
Tatkräftige Unterstützung kam von
Silvie Preußer vom Amt ftir Internatio-

nale Beziehungen der Stadt Nürn-
berg.

Fern vom Ublichen gestaltete sich
auch die Vernissage, die statt der satt-
sam bekannten Dramaturgie aus
Reden und Einführungen in die Wer-
ke auf Musik setzte. Drei Musiker von
den ,,Acoustic Acrobats" aus Krakau
begleiteten an Klarinette, Akkordeon
und Geige die Gäste mit improvisier-
ten Impressionen von Bild zu Bild. Ein
ebenso vielsagender wie inspirieren-
der Weg zum Verständnis der unauf-
löslichen Beziehung, die Harmonie
und Dissonanz bis ins Unendliche
aneinander kettet.

fil,,Harmonie/Dissonanz": Galerie
- Destillarta, (Mühlbachweg 12,

Buchschwabach). Freitags, sams-
tags und sonntags, jeweils 10-17
Uhr. Bis 27. August.

Galeri$tin Barbara Kreß vor einem Werk des Malers und Zeichners Janusz Karbowniczek. Für die


